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Zeitliche Entwicklung der ökologischen Gesamtsituation
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Ökologie und Gerechtigkeit als Lebensstilfrage (z.B. Klimaschutz)

12 t CO2

1 t CO2

Was darf sich ein einzelnes 
Individuum an materiellen 
Freiheiten nehmen, ohne 

ökologisch und sozial über 
seine Verhältnisse zu leben?

Wenn nachhaltige Entwicklung 
globale Gerechtigkeit innerhalb 
ökologischer Grenzen bedeutet, 

bilden damit zu vereinbarende
Lebensführungen, das 

einzig logische Zielsystem.
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Der sog. „Green New Deal“ (= grünes Wachstum) ist gescheitert!
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Grünes Wachstum ist nicht Teil der Lösung, sondern des Problems

Problem 1: Überschätzung des technologischen Fortschritts

Problem 2: Vernachlässigung des „ökologischen Versteckspiels“ 

Problem 3: Systematische Unterschätzung der Rebound-Effekte

Problem 4: Handlungsunfähigkeit und Versagen der Politik
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– Resultat vieler Studien: 30-40 % der CO2-Emissionen entstammen Immobilien
– In den Handlungsfeldern Mobilität, Konsum/Produktion und Ernährung

scheitert Klimaschutz oft an Konflikten mit anderen Interessen: Kosten, 
Verhaltensänderungen, Einbußen an Komfort, Verlust an 
individueller Selbstverwirklichung, Arbeitsplätze etc.

– Dagegen führt Klimaschutz in Gebäuden 
zur Erschließung vieler „Motivallianzen“.

– Energieeinsparmaßnahmen sind
in vielen Fällen rentabel.

– Es mangelt nicht an 
Innovativen.

Klimaschutz 
in Wohn-

immobilien

Wert der
Immobilie

Gesund-
heit

Wärme-
schutz

im 
Sommer

Kosten-
senkung

Bauwerk-
erhalt

Komfort/
Behag-
lichkeit

Ästhetik

Zur Relevanz von Nachhaltigkeitsmaßnahmen  im Immobilienbereich

Nachhaltiges Wohnen/Bauen 
als prädestiniertes Handlungsfeld

für „grünes“  Wachstum
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Struktur/Elemente des vom BMBF geförderten Projektes GEKKO
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Erkenntnisse aus dem Forschungsprojekt GEKKO: Vier Probleme

2. Die technische Optimierung (Effizienz und/oder
Konsistenz) der Gebäude sagt nichts über die 
tatsächlichen Energieverbräuche aus, weil das 
Nutzerverhalten ebenfalls entscheidend ist.  

4. Selbst wenn die Pro-Kopf-Verbräuche an Energie 
im Wohnbereich minimal sind, sagt dies nichts 
über die gesamte CO2-Bilanz der Bewohner:innen
aus: Alibi und Ablass durch additive Öko-Symbolik

3. Auch wenn neben technischer Optimierung ein 
adäquates Nutzerverhalten unterstellt werden kann, 
sagt dies nichts über die tatsächlichen Verbräuche 
der Bewohner:innen aus: Wohnfläche pro Kopf?

1. Die energetische Optimierung wird vollkommen
überschätzt. Laut Bundesregierung wurden 2010 -
2018 ca. 497 Mrd. Euro in die Sanierung investiert. 
CO2-Einsparung: Angeblich 21 %, effektiv nur 2,7 %
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Reallabore für postwachstumstaugliche Praktiken: Neustart Schweiz
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Summe 
ökologisch 
gerechter 

Lebensstile

Quelle: OʼNeill (2012, S. 222)

Der Weg in die Postwachstumsökonomie
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De-globalisierte Wertschöpfungsketten
Regionale Komplementärwährungen
Community Supported Agriculture (CSA)

P o l i t i s c h e  F l a n k i e r u n g  d u r c h  i n s t i t u t i o n e l l e  I n n o v a t i o n e n

Subsistenz

Eigenproduktion (z.B. Nahrung, Handwerk, Erziehung)
Nutzungsdauerverlängerung: Instandhaltung/Reparatur
Nutzungsintensivierung: Gemeinschaftsnutzung
Leistungstausch in sozialen Netzen
Gemeinnützige Arbeit/Ehrenamt

Industrielle
Arbeitsteilung

Stoffliche Nullsummenspiele: Umgestaltung statt Neuproduktion
Effiziente und konsistente Technologien
Physisch u. kulturell dauerhaftes Produktdesign
Reparabilität und Modularität gegen Obsoleszens
Konversion, Renovation, Re-Building, Re-Manufacturing
Ressourcengewinnung durch Entsieglung u. Rückbau

Suffizienz
Entrümpelung: Ballast abwerfen
Entschleunigung Zeitwohlstand
Reizüberflutung vermeiden

Postwachstumsökonomie: Transformationsebenen
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Eine ökonomische Theorie der Genügsamkeit (= Suffizienz)

Konsum-
menge

Individuelles
Wohlbefinden

Unterversorgung:
Globaler Süden,
Schwellenländer

Sättigung: 
Konsumge-
sellschaften

Reizüberflutung, 
Zeitknappheit, Stress, 
„Konsumverstopfung“ 

Nutzen steigerndes Reduktionspotenzial:
KEIN Verzicht, sondern Selbstschutz
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Marktfreie Zeit Handwerk Soziale Netze

Voraussetzungen und Resultate einer urbanen/modernen Subsistenz

Subsistenz

Eigene Produktion Nutzungsteilung ReparaturPrimärer Output

Primärer Input

Reallabore/Lernorte:
Ressourcenzentren

Repair Cafés 
Werkstätten

Gärten
etc.

Sekundärer Output

Selbstwirksamkeit

Autonomie

Gesundheit

Resilienz SinnstiftungSoziale Integration

Verschiedene Aspekte einer höheren Lebensqualität

Sekundärer Input Arbeitszeitverkürzung

Personalmanagement

SelbstwertgefühlAnerkennung

Job Sharing

(Berufs-) Bildung

Erziehung/Schule

Prosumentenmanagement

Peer Group

Nachbarschaft

Kollegenkreis

Stressfreiheit
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„Schnittstelle: Effizienz/Konsistenz/Suffizienz

(a) Stoffliches Recycling 
(b) Recycling demontierter Module 
(c) Nutzungsdauerverlängerung 
(d) Second Hand u. Nutzungsintensivierung 
(e) Remanufacturing

Abraum Produktion         Verpackung

Rohmaterial Verarbeitung      Logistik 

Vorprodukte       Montage            Transport

Nutzung DemontageReparaturHandel
Biol. Nährstoffe

Abfälle

Emissionen

a

b

c

d

e

Konsistenz

Biologische 
Kreisläufe und 
regenerative 
Energieträger

Effizienz

Technische Maßnahmen 
zur quantitativen Senkung des 
Inputs an Material und Energie

Die nachhaltige Produktion ist KEINE Produktion

„Produktionslose“ Wertschöpfung



RessourcenZentrum OL
Nutzungsdauerverlängerung

Produktionslabor, Fablab

Sharepoint: Verleihsysteme

Anlaufstelle: Solawi/Foodsharing

Außerschulischer Lernort

Forschungsstelle: Resilienz/PWÖ

Werkstätten der Universität

Gastronomie und Kunst
Sponsoring Etc.

Reparaturmarkt Fördermittel

Mietfreies Gebäude Reparatur-Coupons

Umlage Einzelhandel Finanzierung/Beteiligung Second-Hand-Handel

Reparaturrat Akteure und Adressaten Abfallwirtschaftsbetrieb

Handwerker Wirtschaftsförderung

Informatiker Prosumenten

Dienstleister Projekte/Initiativen

Reparateure Universität

Einzelhandel Schulen

Künstler Etc.
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Regionaler Wertschöpfungsraum zur resilienten Ernährung
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Reallabore für postwachstumstaugliche Praktiken: CSA



niko.paech@uni-siegen.de  | www.plurale-oekonomik-siegen.de

Regionale 
Ökonomie

En
tk

om
m

er
zi

al
is

ie
rte

r
Be

re
ic

h
M

on
et

är
er

 B
er

ei
ch

M
on

et
är

er
 B

er
ei

ch

4
0

 S
tu

n
d

e
n

 A
rb

e
it

s
z

e
it

De-globalisierte Wertschöpfungsketten
Regionale Komplementärwährungen
Community Supported Agriculture (CSA)

P o l i t i s c h e  F l a n k i e r u n g  d u r c h  i n s t i t u t i o n e l l e  I n n o v a t i o n e n

Subsistenz

Eigenproduktion (z.B. Nahrung, Handwerk, Erziehung)
Nutzungsdauerverlängerung: Instandhaltung/Reparatur
Nutzungsintensivierung: Gemeinschaftsnutzung
Leistungstausch in sozialen Netzen
Gemeinnützige Arbeit/Ehrenamt

Industrielle
Arbeitsteilung

Stoffliche Nullsummenspiele: Umgestaltung statt Neuproduktion
Effiziente und konsistente Technologien
Physisch u. kulturell dauerhaftes Produktdesign
Reparabilität und Modularität gegen Obsoleszens
Konversion, Renovation, Re-Building, Re-Manufacturing
Ressourcengewinnung durch Entsieglung u. Rückbau

Suffizienz
Entrümpelung: Wohlstandsballast abwerfen
Entschleunigte Lebensstile: Zeitsouveränität gewinnen
Reizüberflutung vermeiden

Postwachstumsökonomie: Transformationsebenen

2 
0 

 S
 t 

u 
n 

d 
e 

n
2 

0 
 S

 t 
u 

n 
d 

e 
n



niko.paech@uni-siegen.de  | www.plurale-oekonomik-siegen.de

Eigener

Zeitinput

Handwerkliche

Kompetenzen

Soziale
Beziehungen

Neue

Marktgüter

Gebrauchte

Marktgüter

Eigene Produktion

Nutzungsintensivierung

Nutzungsdauerverlängerung

Unternehmen machen aus Konsumenten autonome Prosumenten

Second Hand

Rebuilding

Reparatur

Prosumenten-

Management

Kompatibles Design

Herstellung

neuer Produkte

und Services

Teilzeitmodelle

Outputreduktion

Prosumenten

Unternehmen
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Lebenskunst: Strebensethik

Begründungen und Implikation einer Reduktionsstrategie

Ökonomische Resilienz

Psychologische Resilienz„Verdienter“ Wohlstand?

Was darf sich ein Individuum an 
materiellen Freiheiten nehmen, 
ohne sozial und ökologisch über 

seine Verhältnisse zu leben?

Lebenskunst heißt, jenen 
Ballast abzuwerfen, der zur 

Überforderung und somit der 
Lebensqualität abträglich wird.

Entkopplung scheitert 

Verantwortung: Sollensethik

Postwachstumsökonomie

Umsetzung: Soziale Diffusion, Reallabore, Widerstand 
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